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Erscheine Sotttttag , Mittwoch und Freitag . — Abvnnemenlsprris für Karlsruhe einschl. TrLaerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 ,

" ' ' L . — Die einzelne Numuier 5 S>. — Jnsertionsgebühr die Zgejpaltene Petitzeile oder deren Raum 9 i , .
monatlich 40 H .

M BO. (Erstes Blatt .) Sonntag, den 4. 3uli 1886. XVII . 3ahrg.

Lokal - Nachrichten .
— Der alljährliche Redeakt der von S . K. H . dem

Großhcrzog begründeten Fichkc-Stiftung hat am Mittwoch in

der Gymnasiumsaula staitgefunden . Von der Prciskommis -

sion war das Thema : „ Scheffel als vaterländischer Dichter "

gestellt worden . Den ersten Preis erhielt der Oberprimaner

Max Seeligmann , doch wurde ausgesprochen , daß der

Oberprimaner Karl Heinsheimer ebenso viele Stimmen

als der Erste für sich gehabt und für jenen nur die statuten¬

mäßige Stichentscheidung den Ausschlag gegeben hatte . Die

übrigen Mitbewerber erhielten sämmtlich silberne Medaillen .

Schm . Karlsruhe , 2 . Juli . ( MittheilungkN aus der Stllvt -

rathsfitzung von heute .) Ihre Königl . Hoheiten der Erbgroßherzog

und die Erbftroßherzvgin haben bei Höchstihrer Abreise von hier den

Armen hiesiger Stadt ein Geschenk von <000 JL z» bewilligen geruht

und diese Summe dem Oberbürgermeister überweisen lassen . Der

Stadtrath spricht seinen tiefemvsundenen Dank sür dieses reiche Ge¬

schenk aus und ordnet die alsbaldige Vertheilung des Geldes an die

Armen durch den Armenrath und die Armenbczirksvorsteher an . —

Zur Herstellung einer Küche , einer Blitzableitung , Planirung des

Platzes und Entwässerung der Ausstellungshalle sind keine Mittel be¬

willigt , es soll der Antrag bei dem Bürgerausschuh gestellt werden ,

dieselben aus der für den Bau bewilligten Summe schöpfen zu dürfen .

— Tie im Voranschlag vorgesehene Anschaffung weiterer Stühle für

die Festhalle soll in Vollzug gesetzt werden . — Die am neu erbauten

Schulhaus in der Bahnhosstraße zu besetzende Schuldienerstelle ioll zur

Bewerbung ausgeschrieben werden . — An der Volksschule sind t0

Hauptlehrerstellen zu besetzen , wovon 2 durch Ableben der Inhaber .

Großh . Oberschulrath soll ersucht werden , diese Stellen zur Besetzung

auf 23 . Oktober d- I . auszuschreibcn . Zwei Stellen sollen durch

Hauptlehrerinnen besetzt werden . Weiter soll Großh . Oberschulrath

erfüllt werden , einen tüchtigen israelitischen Unterlehrer hierher au die

Knabenvorschule zu versetzen . — Das Schulgeld von 17 Schülern der

Handelsschule soll thcilweise auf die Gg . Müller -Stistung zur Zahlung

übernommen werden . — Die Jnstallationsarbeiten im Schulhaus der

Bahnhofstraße werden dem Installateur Ed . Schmidt übertragen . —

Die Lieferung der in den Verwaltungsgebäuden und in dem Restau -

rativnsbau des neuen Schlachthauses erforderlichen Rollläden wird

dem Baugeschäft Markstahler & Barth übertragen . — Das Wasser -

und Straßenbauamt hat mit den Hausbesitzern der östlichen Karls -

straße zwischen Erbprinzenstraße und Luowigsplatz , sowie eines gro¬

ßen Theiles der nördlichen Veite der Stephanienstraße Uebereinkom -

men bezüglich der Herstellung der Gehwege mit Cementbetonbelag ab¬

geschlossen . — An Kanal - und Straßenherstellungskosten wurden im

Monat Mai d . I . 3359 JL 33 4 zum Ersatz fällig , welche der

Stadtkaffe in Einnahme drekretirt werden . — Auf Anfrage des Großh .

Bezirksamts gestattet der Stadtrath im Einverständniß mit dem Orts¬

gesundheitsrath , daß die bei der Desinsektion und Reinigung der Vieh -

transportwagen auf dem Güterbahnhof sich ergebende Flüssigkeit in

die städtischen Kanäle eingeleitet werde . — In der Baukommissions¬

sitzung vom 23 . Juni kamen folgende Baugesuche zur Prüfung und

Begutachtung : Adolf Gras . Maurermeister , l Neubau in der Ritter -

straße Nr . 36 mit 4 Stockwerken und 16 Zimmern ; Adam Mößingcr ,

Maurermeister , 1 Neubau i » der Augartenstraße mit 3 Stockwerken und

11 Zimmern ; Bernh . Kirchenbauer 1 Neubau Scheffelstrabe 44 a mit

4 Stockwerken und 15 Zimmern ; G . Hch . Durst 1 Neubau in der

Friedensstraße Nr . 9 mit 4 Stockwerken und 18 Zimmern . — Vom

Friedhof sind im Monat Juni folgende Taxen eingegangen : Vorbe¬

haltstaxen für Rabattenplätze 1330 JL , für Grüften 247 JL 68 4 ,

für Begräbnisse und zwar 16 Begräbniffe I Klaffe 1903 JL , 16 Be¬

gräbnisse 2 . Klaffe 1406 20 4 , 28 Begräbnisse 3 . Klaffe 942 JL

10 4 , 56 Begräbniffe von Kindern 488 JL
— Wie man der „ Badischen Landeszeitung

" von an¬

scheinend maßgebender Stelle aus mitlheilt , was auch die

hiesige Einwohnerschaft inleressiren durfte , betrugen die

Einnahmen des Stadtgartens im vergangenen Jahre im

Ganzen 42,941 JL 85 ^ und die Ausgaben 42,878 JL

43 A . Durch Abonnements sind 7970 JL , durch Nicht¬

abonnenten 25,007 JL eingrgangen . Der Besuch Sellens

der letzteren betrug 78 . 331 Personen . Unter den Einnahmen

befinden sich ferner : Das Erträgniß des WirthfchaftSpachts

mit 6500 und die Einnahme für Saalmiethe mit 5618 -^

Unter den Ausgaben sind die Gehalte des Personals mit

4214 JL , die Kosten für Fülterung der Thiere mit 8177 JL ,

der Aufwand für Unterhaltung von Gebäuden , Wegen und

Anlagen mit 19,672 JL verrechnet . Die stetige Zunahme

der Abonnements liefert den besten Beweis für die steigende

Beliebtheit dieses schönen und angenehmen Sommerausent -

haltes , welcher als Zierde unserer Vaterstadt gellen darf .

— In der katholischen Kirche wird am Montag Vor¬

mittag 11 Uhr für den verstorbenen König Ludwig II . von

Bayern ein feierliches Requiem abgehalten . Hierzu wird der

große Katafalk ausgerichtek werden .
— Aus einem Hause der Waldhornstraße entkam am

Donnerstag Abend nach 7 Uhr ein Offizierspferd , welches

gerade vom Stallhalfter befreit war , durch das offene Hof¬

thor auf die Straße , sprengte in gestrecktem Galopp längs
des Marstalls an der Schloßkirche vorbei nach der Theater¬

straße , von hier auf die Schloßplatzstraße bis zur Karl -

Fricdrichstraße , bog dort in die Stadt ein , wurde aber durch

die Kanalisationsarbellen aufgehaltcn und kehrle durch die

Kreuzstraße nach dem Schloßplatz zurück , wo dasselbe zwischen
Adler - und Kronenstraße ergriffen und nach Hause ge¬

führt wurde . Im Interesse der öffentlichen Sicherheit dürfte
den Pferdewärtern in dieser Beziehung zur Verhütung von

Unglücksfällen die größte Vorsicht anempfohlen werden .
— Im Stadtgarten werden sich vom 11 . Juli an in

einer daielbst zu errichtenden Circuöbude 6 drcfsrrte Wun «

derelephanten produziren und mit ihren hierorts noch
nie gesehenen staunenSwcrthen Kunststücken sicherlich auf Groß
und Klein dieselbe Anziehungskraft ausüben , wie die? in

vielen anderen großen Städten bis jetzt der Fall war .
— Zu einer Modistin kam dieser Tage ein Dienst¬

mädchen mit dem Briefe einer angeblich in der Westcndstraße
wohnenden Frau aus Worms . Das Schreiben besagte , eS

möge die Modistin der Ueberbringerin einen Hut mitgcbcn ,
welcher ihr gut zu Gesicht stehe, er solle aber nicht mehr
als 7 JL kosten ; mit demselben wollte sie das betr . Mädchen

zum Geburtstag überraschen . Die Modistin verabfolgte in

gutem Glauben einen paffenden Hut im Werthe von 6 JL

50 H und schickte dann später in das bewußte HauS die

Rechnung , wobei es sich zeigte , daß sie das Opfer einer raf -

finirten Schwindlerin geworden war . — In ähnlicher Weife

wußte sich ein Mann aus Hagsfeld unter Vorzeigen eines

mit gefälschter Namcnsunterschrist bekannter Personen ver¬

sehenen Bestellzettels in 14 hiesigen Geschäften allerlei Lebens¬

mittel und Getränke zu erschwindeln , mit denen er sich dann

gütlich that . Der Gauner wurde dieser Tage ermittelt und

in Hast genommen .
— Zwei Handwerksburschen , ein Bäcker und ein Metz¬

ger , hatten sich hier einlogirt und besichtigten andern TageS
miteinander die Stadt . Vor einem Haufe des Ziikels sagte
der Metzger , er wolle seinen hier wohnenden Onkel besuchen ,

befürchte aber , von demselben gescholten zu werden , weil er

schon wieder seine Uhr versetzt habe . Mit Rücksicht darauf

erging dann an den Bäcker da « Ansuchen , er möge für die

kurze Zeit dieses Besuches dem Kameraden mit seiner eigenen

Uhr aushelfen . Letzterer entsprach bereitwillig dem Wunsche



de- Metzgers , welcher sich mit Uhr und Kette im Werthe
von 22 JL in das ihm bekannte Haus begab und durch
dessen zweiten Ausgang nach dem Schloßplatze das Weite

suchte . Nach langem vergeblichem Warten mußte der Bäcker
die Wahrnehmung machen , daß er in schändlicher Weise be¬

trogen sei.
— Eine Frau im Bahnhofstadttheil ließ nach ihrem

Wohnungsumzug in der Küche ein kleines Gefäß mit eiwas
Karbolsäure stehen , welches nach Mittheilung der „ Bad .
Landesztg .

" das 3jährige Kind einer im gleichen Hause woh¬
nenden Heizerfamilie in einem unbewachten Augenblick am
Donnerstag Abend erwischte und in der Meinung , es sei
Kaffee , austcank . Der Zustand des Kindes soll hoffnungs¬
los sein .

— Gestohlen wurden hier in den letzten Tagen : aus
einem Hause der Luisenstraße vom unverschlossenen Trocken¬
speicher Wäschestücke im Werthe von 210 JL \ dem Dienst¬
knecht eines Gülcrbestättcrs durch einen flüchtig gewordenen
Kollegen ein Paar Stiesel , ein Schirm und eine Wichsbürste
im Wcrihe von 9 JL 50 H ; einem Kutscher aus unver¬
schlossenem Schlafzimmer eine silberne Cylinderuhr im Werthe
Von 14 JL Ebenso kamen einem Gastwirth in der Karl -
Friedrichstraße Wäschegegenstände im Werthe von 32 JL ,
einem Dienstmädchen ein Paar Stiefel im Werthe von $> JL
50 H , einem anderen Dienstmädchen Kleidungsstücke im
Werthe von 20 JL , einer Frauensperson im Stadtthcil
Mühlburg ein vergoldetes Armband im Werthe von 2 JL
durch Diebstahl abhanden . In diesen 4 Fällen wurden die
Diebinnen sämmtlich in Haft genommen und konnle das
Gestohlene zumeist wieder beigebracht werden . Ein Schuh -
machcrmcister und sein Geselle entwendeten bei den Kanali¬
sationsarbeiten gemeinsam dadurch , daß der Meister Wache
stand und der Geselle den Diebstahl vollsührte , verschiedenes
Holzmaterial . Beide sehen hiefür ihrer Bestrafung entgegen .
Ein Taglöhncr hotte sich in einem Neubau der Steinstraße
die Stiesel eines Maurers angeeignel , welche ihm bei der
Verhaftung wieder abgenommcn wurden . In seiner Eigen¬
schaft als Kassier eines Pfeifenklubs hatte ein Fabrikarbeiter
rn einem Wirthslokal eine kleine hölzerne Kassette mit angeb¬
lich 156 JL Geldinhalt neben sich unter seinen Hut gestellt
und sich sodann am Kartenspiel betheiligt . Diese Kassette
ist ihm , wie er angibt , während jener Zeit auf unerklärliche
Weise abhanden gekommen .

— Zn Großh. LandeSgcwerbehalle sind zur vorübergehenden Aus¬
stellung neu zugegangen : Von K . Vogel in Ettlingen : 6 Teller und
2 Früchteschalen aus gelblichem Porzellan «englisch ) ; von H . Hammer
in Karlsruhe : I schmiedeiserne Laterne ; von I . Wanger in Karlsruhe :
3 Spiegelrahmen ; von Fräul - H . Rinck in Karlsruhe : 2 Holzplatten
mit Intarsia -Imitationen ; von M - Müller in Karlsruhe : l verstell¬
barer Turnbarren .

Oeffentlicher Sprechsaal.
) ( Wie man sich neulich bedauerlicherweise am hiesigen

Hauplbahnhof überzeugt hat , findet das Abrufen der Reisen¬
den für die einzelnen Bahnzüge in den Wartsälen nicht
immer pünktlich und regelmäßig statt , so daß schon Fälle
vorgekommen sind , in welchen einzelne Personen den Zugs¬
abgang versäumt haben . Bei der großen Zahl der hier nach
verschiedenen Richtungen abgchenden Züge ist eine Einhaltung
der unseres WfffenS auch vorgeschriedencn und in den Re¬
staurationen sogar schriftlich zu lesenden Uebnng dringend
nothwendig . Ein weiterer Wunsch bezüglich der Lokalzüge
Karlsruhe — Ettlingen möchte hiermit gleichfalls ausgesprochen
sein . Neben der groß gedruckten in den Wagen zu lesenden
Anweisung , daß man das Fahrgeld abgezähll bereit halten
soll , dürste eine ebenso leserliche Angabe der betr . Fahrpreise
angebracht werden , da das Abzählen des Geldes für Die¬
jenigen , welche den Fahrpreis noch nicht kennen , eine sehr
schwierige Kunst ist. Hierbei wollen wir allerdings der Zu¬
vorkommenheit des Schaffners im Geldwechseln dankbar Er¬
wähnung thun . Ucberhaupt ist anzuerkcnnen , daß in der neuen
Aera unserer Bahnho,Verhältnisse eine gewisse dienstliche Zu¬
vorkommenheit , wie wir älteren Leute solche aus der ersten
Eisenbahnzeit nicht gewöhnt sind , allenthalben sich wahrnehmen

läßt , waS namentlich auch beim Begleiten Abreisender , resp .
Abholcn ankommcnder Angehöriger mit Vergnügen empfunden
wird .

Politische Wochenschau.
<Deutsches Reich . ) Kaiser Wilhelm wird gegen den 11 . oder

12 . Juli seine Emser Kur beendige » und gedenkt am >8 . Juli zu der
üblichen Nachkur in Bad Gastein einzutreffen , wo bereits die Anstalten
für den Ausenthalt des greisen Monarchen getroffen werden . Auch in
diesem Jahre wird wieder aus österreichischem Boden die traditionell
gewordene Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und seinem er¬
lauchte » Verbündeten und Freund , dem Kaiser Franz Joses , stattfinden
und zwar dem Vernehmen nach in Gastein selbst . Die Nachricht , daß
sich auch der Reichskanzler Fürst Bismarck nach Beendigung seiner
Krssinger Ku ^ nach Gastein begeben werde , hat bis jetzt noch keinerlei
Bestätigung gesunden .

Der lange parlamentarische Winterfeldzug ist in den bisher in
der Reichshauptstadt versammelt gewesenen gesetzgebenden Körperschaften
des Reiches und Preußens nunmehr zum definitiven Abschluß gelangt .
Einzig der Bundesrath ist noch auf dem Plane zurückgeblieben , um
verschiedene dringende Angelegenheiten , unter ihnen auch die Vorlage ,
betr - den Reichszuschuß zu der im Jahre 1888 in Berlin projektirten
nationalen Industrie - und Gewerbeausstellung in Höhe von 3 Mill .
Mark , zu erledigen . Doch dürfte auch der Bundesrath mit seinen noch
rückständigen Arbeiten baldigst aufgeräumt haben und dann wird die
sommerliche Ruhepause in den Angelegenheiten des Reiches und Preu¬
ßens voraussichtlich in ihrem vollen Umfange eintreten , zumal da auch
die in den Parlamenten noch nicht zum Abschluß gelangten Fragen
in der Zwischenzeit bis zur Wiederaufnahme der parlamentarischen
Thätigkeit schwerlich Anlaß zu besonderen Erörterungen geben werden .

Ein bedeutungsvolles Ereigniß , bedeutungsvoll , da es die unge¬
ahnte Machtentwickelung des neuen deutschen Reiches nach einer be¬
sonderen Seite hin zur Veranschaulichung und Geltung bringt , hat
sich in diesen Tagen in Bremen vollzogen — die Eröffnung der neuen
Reichspostdampserlinien nach Ostasien und Australien . Ursprünglich
bestand die Absicht , diese Fahrten mit dem auf der Werft des „ Vulkan "

bei Stettin erbauten ersten großen Subventionsdampser „Preußen "

zu beginnen , doch ist der Stapellauf deffelben bis Enbe nächster Woche
wieder verschoben worden und so hat statt dessen der Dampfer „Oder "

des Bremer Lloyd die Fahrten , zunächst auf der ostasialischen Linie ,
am Mittwoch begonnen . Schon Tags zuvor hatten sich in den Mauern
ber alten Hansestadt Vertreter und Autoritäten deS Reiches , wie auch
solche des deutschen Handels und der Industrie — wir nennen unter
Letzteren speziell die Mitglieder der rheinisch -westfälischen und sächsischen
Handelskammern , den Vorstand des deutschen Handelsvereins und
verschiedene industrielle Vereine u . s. w . — eingefunden , um sowohl
der Abfahrt des ersten Suboentionsdampfers selbst , als auch den ihr
vorangegangenen Festlichkeiten beizuwohnen . Mit der Eröffnung der
von Reichswegen unterstützten Postdampferlinien nach Ostasien , Au¬
stralien und den Südseeinseln , sowie nach Alexandrien sind wir in
einen neue » bedeutsamen Abschnitt unserer nationalen wie wirthschaft -
lichen Entwickelung eingetreten : jenes nunmehr zur Thal gewordene
Unternehmen führt uns die Einheit der deutschen Stämme nach einer
ganz neuen Seite hin vor Augen und durch dasselbe macht Deutsch¬
land anderseits in vermehrter Weise seinen Einfluß im friedlichen Wett¬
kampfe der Völker geltend . Schwere Kämpse hat es bekanntlich im
Reichstage gekostet, ehe die Dampsersubventionsvorlage die Genehmigung
ber Vertreter der Nation erhielt , aber dies sei Alles vergessen , jetzt, wo
der erste Reichspostdampser seinem fernen Ziele durch die Wellen des
Weltmeeres entgegeneilt . Wahrlich , jeden patriotischen Deutschen muß
es mit gerechtem Stolze erfüllen , zu sehen , wie nun die Reichspost -
dampser die Erzeugnisse des deutschen Gewerbefleißcs , der deutschen
Industrie , bis in die fernsten Zonen tragen und somit dem Vaterlande
neue wichtige Verbindungen eröffnen werden , und wie nun das Er¬
scheinen der neuen Dampser an den Felsenusern des Rothen Meeres
und an de » herrlichen Gestaden Indiens , an den fernen Küsten Chinas
und der australischen Inselwelt , wie auch vor dem Nildelta ein wei¬
teres sichtbarliches Zeichen von der Macht und Größe des Reiches und
seiner wachsenden Bedeutung selbst in den fernsten Ländern des Erd¬
balls darstellt . Die Glück - und Segenswünsche der ganzen Nation
folgen darum dem ersten deutschen Subventionsdampfer auf seiner
weiten Bahn ; möge ihm « Meeresstille und glückliche Fahrt " be-
schieden seinj !

Von einem zweiten bedeutungsvollen Unternehmen gaben noch die
letzten Tage Kunde : Von der Eröffnung der internationalen Linie
Berlin - Kopenhagen , weiche hoffentlich mit dazu dienen wird , Bande
der Freundschaft zwischen Deutschland und den drei nordischen Reichen ,
namentlich aber mit dem noch immer halb und halb grollenden Däne¬
mark zu knüpfen .

Die klerikal -patriotische Partei in der bayerischen Abgeordneten¬
kammer hat nunmehr ihren ersten offenen Sturmlaus gegen das Kabi -
net Lutz unternommen . Wie bekannt , ist von dem Kammerausschusse
der vom Ministerium eingebrachte Gesetzentwurf über die provisorische
Anstellung von Beamten während der Regentschast abgelehnt worden .
Es handelt sich bei dieser Vorlage darum , die unter den obwaltenden
Verhältnissen durchaus unerträglichen Bestimmungen zu beseitigen , wo¬
nach während einer Regentschaft , abgesehen von richterlichen Stellungen ,
keine definitiven Beamten -Ernennungen stattfinden und wonach ferner
auch keine neuen Aemter begründet werden dürfen . Wenn nun die
politischen Gegner des jetzigen bayerischen Ministeriums die Regelung
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dieser Frage aufzuhalten suchen , so ist der Beweggrund für ein solches
nichts weniger als patriotisches Verhalten klar : Man will dem Kabinet
Lutz Ungelegenheiten machen und schließlich hierdurch seinen Rücktritt
erzwingen . Vorerst ist aber noch abzuwarten , ob das Kamme ' Plenum
in der Thal den ablehnenden Beschluß seines Ausschusses billigen wird .

(Orient .) Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik tritt die
orientalische Frage , die man nun doch als abgethan betrachten durste ,
neuerdings wieder mehr hervor . Es ist dies ein allerdings sehr zweifel¬
haftes Verdienst der russischen Politik , welche seit Kurzem in Konstan -
tinopel wieder eifrig hetzt und intriguirt , und dieses ganze Treiben
richtet sich gegen Bulgarien , das sich durch seine stolze und selbstbe¬
wußte Haltung den vollsten Zorn der leitenden Kreise des Czarenreiches
zugezogen hat . Immer auf 's Neue donnert das . Journal de St .
Petersbourg " gegen den Fürsten Alexander und die bulgarische Union
und auch in seiner jüngsten Kundgebung beschuldigt das Petersburger
Blatt den tapfer » Bulgarenfürsten , daß er das organische Statut Ost -
rumeliens und Gott weiß , was sonst noch Alles gröblich verletzt habe .
Hierbei geht es nicht ohne scharfe Seitenhiebe gegen die Pforte ab ,
welche des geheimen Einverständnistcs mit Bulgarien beschuldigt wird ,
und mit heuchlerischer Miene sagt das Blatt ernste Gefahren und be¬
denkliche Verwickelungen aus dem jetzigen Zustande der Dinge in
Sofia voraus . Nun , Europa weiß , was es von solchen Hetzereien zu
halten hat und cs steht zu hoffen , daß den abermaligen russischen
Wühlereien auf der Balkanhalbinsel rechtzeitig Einhalt gclhan werde .
Jedenfalls ist cs aber nur erfreulich , zu sehen , wie trotz der fortge¬
setzten Drohungen Rußlands das Bulgarenvolk treu an seinem Fürsten
hängt ; die Antwortadrefie der bulgarischen Nationalversammlung auf
die Eröfsnungsbotschaft des Fürsten läßt hieran keinen Zweifel .

( Frankreich . ) Die ulturradikale Haltung " des jetzigen französ .
Kriegsministers , Generals Boulanger , die sich in den seltsamsten Maß¬
nahmen kundgibt , hat soeben zur Demission des Gouverneurs von
Paris , Saussier , geführt . Ter Kriegsminister halte jüngst in einem
Ministerrathe den Vorschlag gemacht , den General Sausfier in Dis¬
ponibilität zu versetzen , blos weil derselbe einem radikalen Blatte , das
seinen Generalslab angegriffen , ein Berichtigungsschreiben zugehen ließ .
Durch dieses Verhalten des Kriegsministers gereizt , reichte Saussier
seine Entlastung ein und wenn auch noch keine offizielle Bestätigung
dieser Nachricht vorliegt , so wird doch in Teputirtenkreisen bestimmt
versichert , das Entlastungsgesuch Saussier ' s liege bereits dem Präsi¬
denten Grevy vor . Der französ . Kriegsminister macht aber außerdem
noch durch ein anderes merkwürdiges Stückchen von sich reden . Er
hat in Begleitung des Postministers Granet eine Reise nach Romans
und Valence unternommen , wo die beiden Minister von den dortigen
Anhängern der ultraradikalen Partei enthusiastisch ausgenommen wur¬
den ; hierbei soll nun General Boulanger den Freunden und Gesin -
nungsgenoffen Clemenceau 's bündige Versprechungen gemacht haben
— das kann ja jenseits der Vogesen noch recht nett werden !

( Italien . ) Der italienische Ministerpräsident , Depretis . hat am
Dienstag von der neuen Deputirtenkammer ein bedeutsames Vertrauens¬
votum erhalten . Es handelte sich darum , das provisorische Budget
auf sechs Monate zu bewilligen , wobei Cairoli , Crispi und Rudini
erklärten , die Linke könne kein Vertrauen zu dem gegenwärtigen Kabi¬
net haben . Kurz entschlosten , sorderte Depretis ein unbedingtes Ver¬
trauensvotum und dieses wurde ihm denn auch mit der verhältniß -
mäßig beträchtlichen Mehrheit von 67 Stimmen bewilligt .

(Spanien . ) Der Zusammenhalt der bisherigenRegierungsmehr¬
heit in der spanischen Deputirtenkammer scheint ernstlich in Frage ge¬
stellt zu sein . Jüngst tadelte in der Kammer General Lopez Domin -
guez , welcher der sogen , dynastischen Linken angehört , scharf die Svar -
samkeilsgelüste des Kriegsministers und wies darauf hin , wie Spanien
von dieser übel angebrachten Sparsamkeit einst bittere Früchte ernten
könnte . Bei der Hartnäckigkeit , mit welcher der gegenwärtige spanische
Kriegsminister an den von ihm gemachten Abstrichen am Armeebudget
festhält , erscheint eine Krisis nicht ausgeschlosten .

(England . ) In England scheint mit der Rückkehr Gladstone's
von seinen Wahlreisen nach Hawarden , seinem Sommertusculum , in
den Wahlvorbereitungen eine gewiste Ruhepause eingetreten zu sein .
Wenigstens weiß der englische Telegraph einmal nichts über neue
Wahlreden und Wahlmanisestationen zu berichten , in denen bisher
allerdings auch säst allzuviel geleistet worden ist . Im Uebrigen lauten
die Stimmungsberichte nach wie vor überwiegend günstig für Glad -
stone und seine Sache ._ _

§ .
~

Aua dem Gerichtssaal.
Die Straskammerfitzung Großh . Landgerichts vom 2. d . M .

hatte folgendes Ergebniß : I ) Johann und Friedrich Harlacher von
Ubstadt wegen Diebstahls je 6 Wochen Gefängniß . 2) Lorenz Böckle
von Rinklingen wegen Diebstahls 1 Jahr Gefängniß . 3 ) Ludwig
Schorb I . und dessen Stieftochter Johanna Becker von Forchheim
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit , Elfterer 6 Wochen , Letztere l
Woche Gefängniß . 4 ) Joses Seeberger von Mosbach wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit t Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehren¬
verlust . 5 ) Die Anklagesache gegen Franziska Kirstein von Weiher
wegen Diebstahls konnte wegen Ausbleibens der Angeklagten nicht zur
Verhandlung kommen ._ _

Humoristisches .
Eingesandt .

Geehrter Herr Redacteur !
Sic glauwen gar nicht, wie ich »erschrocken bin , wie

ich neulich die neu AuSstellungShall auf der Schicßwies

draus ;um erschtemal g
'sehe Hab . Da isch ja unser alteFescht -

hall nix mehr dergege ! Ich bin durchaus nicht geger der¬
artige großstädtische Untcrnehmungc , awer ich Hab ' eben doch
unwillkürlich der Kopf g

' schüttelt , dann 'S war grad Nie¬
mand in der Nähe , wo mir deß hält ' übel ncmme könne .
Meist Frau hat natürlich gleich Widder g

' saagl : „ Bruddel
doch net üwer AllcS , d - ß isch ja nor professorisch ! "

„Nein "
, sag ich, „ deß isch

' s jo grad , daß der Bau kein Pr o -
fessorium isch , sondern ein Defenitivum ; sichsch dann
nicht die Backcstein un die Ziggel , un der neue Anschtrich ?"
haw ich g

' saagt . S ' einzig , wo- ere nicht g
' fallc hat , war

deß , daß die Hall so tief drunte ständ. Da Hab' ich se
awer belehrt, un Hab'

g
' saagt : „ Du schwätzsch ewc , wie Du 's

verschtehsch . Deß isch ja for d ' Winterszeit , wann die
Schießwies überschwemmt werd un dann das Wasser in der
Hall eine geger , Erkältung geschützte Schlittschuhbahn dar-
bietet, wo die Mütter von denne Töchter , wo auf em EiS
sinn, auch im Trockene sitze könne ; verleicht laßt sich dann
später noch eine Heizung einrichte, um deß Wintervergnüge
besser genieße zu könne . Un Sommers , wann grad kcist
Ausschtcllung hier isch , kommt in der einte Flügel eine
Menagerie in der andere ein Sommertheater und
mittenein ein CircuS , so daß mer am 4 Uhr in die Me¬
nagerie zur Fütterung , am 6 Uhr in die Cirkusvorstellung
un am 8 Uhr in's Operettentheater gehn kann. „ Wo
Du awer nicht neingchsch ", sagt da meist Frau ganz bös¬
artig , weil sie eben auf dem Kunfchtstandponkt unserer Hof¬
bühne schtcht. Wie mir so um den Bau rumgehn , juckt se
natürlich d ' Naseweisigkeit, ah ne ist z

' gehn. „Siehsch dann
net, daß üwerall „Verbotener Eingang " steht , sag- ich. " „ Ja
guck

" sagt se , „ wann Du jcz Etwas bei der Stadt
wärsch, so dürfte mer schon e Bißle neistgucke , aber mit Dir
isch

's ewe nix . " Deß kann - se halt net verbutzc , daß ich
drowe nix z

' sage Hab ; wann - e awer die neu Hall astzuck ,
so bin c eigentlich froh drüwer , dann do werd nor alsfort
driwer kritisirt, wann d ' Stadl so was mache laßt , wo doch
zur Hcrbeiziegung von Fremde un so weiter diene khät ; mir
kann's jo recht seist, mir henn'S jo ! Awer eine Bemerkung
mus ich mir doch zum Schluß noch erlauwen , daß nämlich
die alt Hall doch schöner isch , so viel ich von der Bau -
kunschl verschtch , un daß newer solche Baute , wie' S Vier »
ordlsbad un die Feschthall so ein Momentalbau
wie die neu AusschtellungShall mir , um mich gebildet auS-
zudrücken , gar nicht schtylgerccht vorkommt . Dann möcht '

ich noch im Entrcsse der Altstadt den Wunsch auSspcechen ,
daß, wann im Laus der nächschten Zeit noch eine dritte
Fcschthalle nothwcndig werden sollte, diese in ein anderer
Stadtthcil gestellt zu werden für geeignet zu erachten sein
dürfte.

Ergebenscht C. Bi er maier ,
Part . , Renk. u. Priv .

— ( Sommergefühle . ) » Sieh mal . Eduard , wie einträchtig die
Störche aus dem Dachfirst bei einander wohnen ; daran könntest Du
Dir ein Beispiel nehmen . " — « Ja , die Störchin braucht auch nicht
alle Monat eine neue Robe . "

— ( Anzügliche Empfehlung .) «Welches Bad würden Sie also
mir und meinen Töchtern anrathen ?" — «Ich möchte sür Ems stim¬
men ; der Aufenthalt ist sehr gesund , und erst im vorigen Jahre sollen
sich dort zwei Schwestern auf einmal verlobt haben ."

— ( Saisoukorgen . ) . Sehen Sie , ich mach ' es einfach so : Der
Arzt muß mir irgend eine Krankheit andichlen , dann beißt mein Mann
wohl oder übel in den sauren Apfel und schickt mich in das Bad . " —

„ Ach , vorher noch diese theuren Konsultationen — — , O nein , bitte ,
für ein paar Mark kriegen Sie schon eine ganz nette Krankheit .

"
— ( Vernünftiger Grund ) Gast : «Der Magistrat hat vollkom¬

men Recht , wenn er die Fleischschau in Gast -
, und Speisewirthschaften

ablehnt .
" — Wirth : „ Es freut mich , daß Sie so vernünftig denken ."

— Gast : «Sie ist auch vollkommen überflüssig . In so' nem kleinen
Beesteak hat ja

' ne Trichine gar keinen Platz ."
— ( Sr weiß Leschcid ) Polizeibeamter : « Sie müffen die Be¬

schwerde wegen des Ungeziefers in Ihrer Wohnung nicht hier , son¬
dern bei Ihrem Wirth anbringen . " — Beschwerdeführer : Un¬
sinn ! Es is nächtliche Ruhestörung und die jehört hierher . Del kennen
wir doch !" ( Ulk .)

— (Schlau .) Lieutenant : «Verdammter Kerl , bringst mir ja
statt eines Retourbillets ein einfaches Billet !" — Ojfiziersbursche :
«Zu Befehl , Herr Lieutenant ,

' s war so' n Gedränge am Schalter ,
daß ich froh war , daß ich dies bekommen Hab' !"
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— ( Lkdruklicher Lrmpllmeet . ) [3Iuf dem Balle des Comman -
direnden .j Hauptmann : «Ercellenz wußte doch Jedem etwas An¬
genehmes zu sagen . . . " — Oberst : «Ja , ja ; was hat er Ihnen
denn gesagt ? ' — Hauptmann : «Sie müssen in Civil famos
aussehen !"

— ( Leitbild . ) . Ihre Aufmerksamkeiten , mein Herr , und Ihr
Antrag ehren mich ungemein — aber für diesen Winter bin ich
bereits verlobt !"

— (Lorhast . ) Gast : „ Was ist das für ein Wein , den Sie eben
gebracht haben ? " — Wirth : „ Rüdesheimer ." — Gast : „ Ist das
sein Geburtsname , oder hat er den erst bei der Taufe erhalten ? "

— (Sicher .) „Du hast gestern den Bummel beleidigt , — er will
Dich fordern . " — „Pah ! Der wird ' s wohl bleiben lassen !" — „ Nein ,
es ist sein voller Ernst ! Nimm Dich in Acht — er ist ein vortreff¬
licher Pistolcnschütze . " — „O , der thut mir doch nichts — ich bin ihm
ja noch eine Menge Geld schuldig .

"
— ( Verleuinbuug . ) Lehrerin : «Was ist Verleumdung , Marie ? "

— Marie : «Verleumdung ist — das ist — wenn Einer nichts thut
und Jemand hingeht und erzählt

's !"
— ( Grausam . ) „Sie , der Jambinger , der junge Dichter , ist ein

fürchterlicher Mensch ! Der bringt in seinem neuen Stücke einen
ganzen Haufen Personen um !" — „ Wen denn ? " — „ Ja , Jeden , der
hinein gehl !"

— ( An * der Schule .) Lehrer : „Das Kameel ist ein geduldiges
Thier . Es streckt sich mir Sanftmuth in den Sand und wartet bis
sein Herr den natürlichen Sitz einnimmt — — Fritz ( leise zum
Nachbar ) : „Weißt Du — was es da denkt ? " — Heinrich : „Nein
— Du ?" — Fritz : „ Steig ' mir ' n Buckel ' nauf ."

— ( 3e nachdem .) „Nun , Fränzchen , bekommst Du wohl auch
manchmal Schläge ? " — „Ei freilich , Tante !" — „ Wer gibt sie Dir
wohl , Papa oder Mama ?" — „Ei , wer g

' rad Zeit hat !"
— ( Unangenehm . ) Doktor ( eines durch Reklame bekannten

Sommerbades ) : „Sapperlot , sapperlot ! jetzt geht mir ' s schlecht ! Schickt
mir da der Collega Werner einen wirklichen Kranken in die
Cur her !" (Fliegende Blätter .)

Briefkasten .
Herrn Ch . hier . Wenn Jemand in Ihrer Nachbarschaft ( Bahn -

hosstadttheil ) zum Empfang seiner Mutter eine deutsche , badische
und nafsauische Fahne heraushängt , so dürfen wir über dieses
Privatvergnügen keine Kritik üben ; bei uns im Badischen ist man
eben derartige nordische Feierlichkeiten nicht so gewohnt . Zum Em¬
pfang einer Schwiegermutter wäre vielleicht die Freudendemonstration
weniger auffallend ausgefallen .

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Beksnrntmuehung .
Nach getroffener Vereinbarung mit dem Obmann des Stadtverordnetenvorstandes werden die Herren Mitglieder des Bürgcr -

ausschusseS zu einer öffentlichen Sitzuna auf
Dienstag den 6 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,

in den großen Rathauösaal eingeladen .
Tagesordnun g :

Die Ausstellungshalle betreffend .
Karlsruhe , den 2 . Juli 1886 . Der Oberbürgermeister .

Lauter . Schumacher .

r' SSksk

Stadtgarten .
Heute Samstag den 3 . Juli , Abends '

,̂ 8 Uhr :

Doppel - Concert
(Streich- und MMlirmusck )

gegeben von der

Kapelle des 1. Bad . Leib -Grenadier -Reginrents Nr . 109 ,
Kapellmeister ISteltg 'c «

verbunden mit

Feuerwerk
und

bengalischer Mcurfjfunfl Des Härtens.
Reichhaltiges Programm *9 (1

I Abonnenten . . . . 30 Pfennig .LvUtmtt . | Nichtabonnenten . . . 50 Pfennig .

Thurmberg bei Durlach.
Den hochgeehrten Herrschaften empfehle meine neu erbaute Restau¬

ration . Bei reeller Bedienung gute Speisen und Getränke . Große
Räumlichkeiten , herrliche Aussicht .

Hochachtungsvoll
L . lielitten initiier .

Sommer-Corsetten
aus bestem englischen Tüll empfiehlt zu be
kannt billigen Preisen das Corsettengeschäft
Cig . Banr , Kaiserstraße 124 b .

NB . Dieselben sind sehr leicht aber
ebenso dauerhaft als der beste Drell . Cor -
setten - Anfertigung nach Maaß .

Apfelwein
empfiehlt
B . Oesterle , 89 Waldstraße 89 .

Kost « nd Logis für anständige , sol . Ar -
bciker . Große Lpitalstr . 7, 2 . Stock , gegen¬
über den drei Lilien . Ebendaselbst ist eine
noch ganz neue Singer - Handnähmaschinc billig
zu verkaufen .

Aufforderung .
Diejenigen Personen , welche mit Bezah¬

lung von Schulgeld aus :

9 3 - Dritteljahr
11885/86 ( 11 . Mai/11 .6 . der höheren Mädchen , s September 1886 ) ,schule ,

4 . der Knabcn -Arbeitsschule pro 2 Quartal
1886/87 ( 1 . Mai/I . August 1886 ),

5 . „ Handelsschule pro 1 . Halbjahr 1886/37
( 23 . April/23 . Oktober 1886 ) und

6 . „ Gewerbeschule pro 1 . Halbjahr 1886/87
( 1 . Mai/1 . Oktober 1886 )

noch im Rückstände sich befinden , werden
hiermit anfgefordcrt , solches innerhalb 8
Tagen anher zu bezahlen .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1886

Städtische Schulkafsen - Verrechnung.
Lautenschläger .

Vergebung unterirdischer
Entwässerungs-Anlagen.
Die Ausführung der unterirdischen Ent¬

wässerungsanlagen der Ausstellungshalle auf
der Schicßwiese soll vergeben werden . Be ,
dingungen und Pläne liegen in dem Bureau
deS städtischen Wasser - und Straßenbauamts
bis zum

7 . Juli Vormittags 9 Uhr ,
dem Endtermin der Verdingung auf .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1886 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schuck .

Vergebung von Lementi-
rungsurbeiten .

Die Herstellung der Gebwege auf der öst¬
lichen Seile der Karlstraße zwischen Erb¬
prinzenstraße und Ludwigsplatz , sowie eines
großen Teiles der nördlichen Seite der Ste¬
fanienstraße mittelst Cementbeton . ca . 2100
Quadratmeter , soll vergeben werden .

Die Bedingungen über die Art der Aus¬
führung liegen in unserem Bureau zur Ein¬
sicht auf .

Endtermin der Verdingung ist der
13 . Juli , Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1 «8Ö .
Stadt . Waffe» und Straßeubauamt .

Schuck .

Ein noch fast neuer Herrenanzug ist
billig zu verkaufen . Hirsch,tratzc 23 parterre .



Sonnlag den <4 . Juli :

VomTrompeterkorps des 1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 ,
unter Leilung des Stabstrompeters Herrn Grossran .

Anfang 4 Uhr Nachmittags . I Abonnenten . . . 20 H ,

Ende gegen 9 Uhr Abends .
^ »nrrrrr . j Nichtabonncnten . . 40

( Bei ungünstiger

Nuhrkohlen erflcr QHnaUtät

ab Schiff Maxau empfehle zu billigem Preis.
Loui § Erutz ,

Waldstraße m .

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges
Lager

altdeutscher Kachelofen
in allen Größen und Farben in em¬

pfehlende Erinnerung
W . Reicht , Bftngefchäfi,

Spitalftraße 43 .
NB . Reparaturen und Reini¬

gen bei billiger Berechnung. [505

Schürzen ,
Damenhemden , Bettjacken
Unterröcke , Damenhosen , M

Kinderwäsche , gg
! Morgenhauben , Kinderkleidchen , gg
! Strümpfe , Handschuhe rc. » PP

Preise bekannt billig , W
empfehlen gg

Geschwister Knopf, f
147 Kaiserstraße 147 .

^Detail-Verkauf zu Engrospreisen !

Grosse
Auswahl

in
Sonnen¬

schirmen
fürZ>amen,Kerren

und Kinder
von den geringsten bis
zu den feinsten , sowie
Maler - Schirme
empfiehlt zu Äußerst
billigen Preisen

Ta - Mfilier , Herrenstraße 20 .
WB . Aeberziehen und Repariren

billigst .

erkaofstelle
für

Ettlinger & Elsässer
Shirting u. Chiffon ,

Cretonne u . Madapolam,
Baumwolltuch ,

roh n . gebleicht , einfach u.
doppelt breit, zu Fabrikpreisen

bei

Emil « iirkel ,
Adlerstrasse 17 ,

451 Karlsruhe .

Zum Anfetzen
empfehle

Frncktbranutwei «
per Liter 40 und 80 Pf . ,
Korsßbranntwein
per Liter 60 und 70 Pf . ,

Tresterbranntwein
per Liter 80 Pf .

Für absolut reine , gesunde
und spritfreie Waare wird ga -
rantirt .

U . Erii , am Spitalplatz .

JVLUJS DEUN ,
, Karlsruhe , Zähringerstr . 5ft

’

\

Materialwaaren , Droguen , Farben ,
kohemi *eKe Produkte «um Experimentiren ,

Arac , Oognac , Rum , chin . Thee « etc .

Fst. irndiKiranntmcin
Carl Roth , Drogerie .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Schuldieners am neu-

erbauten Schulhaus in der Bahnbosstrabe ist
zu besetzen. Bewerbungen um dieselbe wollen
innerhalb 14 Tagen schriftlich bei uns ein¬
gereicht werden .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1886 .
Der Stadtrat .

L aute r. S chumacher.

Vergebung von Dauarbeiten.
Für die bauliche Unterhaltung der städtischen

Gebäude pro 1886 sollen nachstehende Arbeiten
im Wege der öffentlichen Submission ver¬
geben werden :

Maurer - , Zimmer - , Schreiner - , Schiefer¬
decker , Blechner - , Tapezier » und Tüncher -
Arbeiten ;

sowie Stuhllieferung .
Die Bedingungen und Kostenvoranschläge

sind aus dem Stadtbauamte einzusehen.
Schluß der Submission : Samstag den 10 .

d . Mts . , Abends 5 Uhr .
Karlsruhe , 3 . Juli 1886 .

Stadtbauamt .
Strieder .

B . Oesterle ,
89 Waldstraße 89 ,

bringt seine

Weinbaridln na
in empfehlende Erinnerung und zwar einen
reinen Oberländer Weißwein
unter Garamie , die Flasch : von 45 an .

Leder-Taschen
ln allen CSrüssen empfiehlt

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail, |

Kaiserstrasse 104 .

Z8LZ§ Z § !2 § Z § Z § Z § Z § r
Schluß des Ausverkaufs 23 . Juli .
Thee , Ehocolade , Englische Biscuils , Choco -

lade - und Zuckerbonbons , Brauselimonade¬
bonbons , kleine Geschenke für Kinder von 10 Pf .
an , Aitrapen , Bonbonnieren . Alles zu sehr
billigen Preisen . G . Starker , Kaiserstr . 161 ,
Eingang Ritterstraße .

Mineralwasser :
Antogaster , GrieSbacher ,
Rippoldsauer , Josefsquelle ,
Natroine St Schwefel -

Natroine ,
Apollinaris , Apolinis ,
Renser , Lieler ,
BirreSborner , Oberfalzbrun »

ner Kronenquelle ,
Tarasper , Bichy qrand grille »

Colcstine ,
Gmser , Selterser re . re .

stets frische Füllung
Michael Hirsch ,

_ Kreuzstraße 3 ._

Nürnberger Spielwaaren!
Galanteriewaaren , © ommerfpkte . — Nur

für Wiedrrverkäufer ! — Prab : sortl-
mente 24 Et . versch . 50 Pfg .- Artikel/h HI
oder 12 Dtzd . 10 Pfg . -ArlikA in Po - » A Ifi .
kisten «

Neueste Selimneksaehen
für 5—50 Pig .-Verk. — Preiolist : mit Äbbildg.
Friedr. Ganzenmüller in Nürnberg .
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baldiger Nummigegen
des Ladens Kaiserstraße 141 ,

nächst dem Marktplatz,
werden billigst auSvcrkauft :

Vorhanststoffe , Läuferstoffe , Bettdecken ,
Tischdecken , Schoner , Spitzen aller Art,
Stickereien weiß und bunt , Wäsche, Schürzen ,
Corsetten , Krausen , Cravatten,Handschuhe ,
Strümpfe , Socken , auch Union - Schweiß -

Socken .
Oscar Beier ,

141 Kaiserstrasse 141 .

Empfohlen,,in der Zeilschrifl .Fürs Hau » '
Neu Für Hausfrauen , Neu .

Prämirt Antwerpen , Köln .
Cocosnußbutter per Pfund 60 Pfg .

Reines Pflanzenfett , vorzügliche , ausgiebige
Kochbutter . G. Starker , Kaiserstrabe 18! ,
Eingang Ritterstraße .

Beschäftigung .
"MI

sucht ein älterer Pensionär für einige
Stunden des Tages . Am liebsten wären
ihm kleine Schreibereien, Einziehen von @ e !s
dern rc. Wer ? sagt daS Kontor des Blattes.

Familien , welche geneigt sind auswärtige
Schülerinnen des Konservatoriums vom 15.
September d . I . an in Pension aufzunch-
men, werden gebeten, ihre Adressen an die
Herren Gebe. Trau , Hofpianofabrikanlen
Erbprinzenstraße 4 einzusenden .

Wohnung zu vermiethen.
Eine Wohnung, bestehend aus einem Zim¬

mer, Kucke, Keller und Holzstall , ist an eine
ruhige , kleine Familie aus 23 . Juli over 1 .
August wegen Wegzug zu vermiethen . Wald¬
hornstraße 41 .

Aimmer zu verurlct «ie »r
^» rrrenstr 6t , via- 4-via dem Schlößcheu -
Vg/garlcn, Vorderh. 3. Stock ist ein freund.,
möbl. Zimmer an ein sol . Frauenzimmer
oder Herrn auf 15 . Juli od. später zu verm.
© teinstr . 11 4. Steck ist ein möblirtes

Zimmer zu vermiethen ._
{Cm mövtines Zimmer ist zu vermiethen.
v^ Douglasstc. 20, Eingang links.

crrenstr. 22 ist an einen sol . Arbeiter eine
Schlafstelle zu verm . Näh. Lade » links.
rrenstr. 22 t . Stock ist eine Schlafstelle

vermiethen .

3ähringerstr. 27 2. Stock ist eine Schtaf-
stelle sofort zu vermiethen .

Hsiialdsrr . 35, 2. Stock ist ein möbl . Zimmer
\ den Hof gehend an einen anständ .

Arbeiter sogl . od . später zu vermiethen.

«Ve >

Oainmenftr . 19, 3 Treppen h ^ ch » r ein möbl.
«̂ Zimmer mit od . ohne Kost zu verm . _Oähringcrstr. 17 a ist ein freundl . Man -
^ ) sardenzimmer an einen sol . Arbeiten sogl.
zu vermielben . _
Atürgerstr . II ist im 2 . Stock ein gut möbl.
-OZimmer mit ganzer Pension sogl . zu ver¬
miethen . Daselbst können noch einige Herren
an einen, guten Mittagstijch theilnehme».

errenstr. 22, 4 . Stock tann ein anständiger
Arve ler sos . als Mitbewohner ei » treten,
pitalstr . 36, Hinterhaus 4 . Stock ist sogl.
eine Schlafstelle zu vermiethen.

Sähringerstr. 19 , 3. Stock ist ern gut möbl
Zimmer, auf die Straße gehend, sogl. od .

spater zu vermiethen .
dsdlerstr . 31 , 2. Stock ist ein möbl. Zimmer<^a u 2 sol. Arbeiter zu veimiethen.
Hs7>ald !'ornstr. 33, Eichbaum 3 . Stock wird

einem besseren Arbeiter ein Mitbewoh-
ner gesucht .

3ähnngerstr. 46 , 2 Stiegen hoch ist ein
eins. möbl. Zimmer, aus die Straße geh.

sogl. zu vermiethen .
/Tüin. uninöbl. Zimmer ist an eine einzelne" - - - .^Person auf 23. Juli zu vermiethen.
erfragen Kronenttraße 45, 2 . Stock

Zu

Ouisenstr .
~ Zimmer .

35, 2. Stock ist ein gut möbl.
^Zimmer, auf die Straße gehend , sogl . zu

vermielben ._
Sävnngernr . 74, 3 . Stock ist eine guie

Schlafstelle an einen anständigen Arbeiter
sogl. zu vermiethen .
sÄriegitr. 26, in der Nähe des grünen Hof ,
<" -3 Stiegen hoch , ist ein möblirteS Zimmer
mit 2 Betten sogl. zu vermiethen ._0 teinstr. 13 , 3 Stock ist sogl. 1 möblirtes

Zimmer mit 1 od . 2 Betten mit od . ohne
Pension zu v rmietben . _e chwanenstr . 13 , 2 . Stock findet ein Mil-

oewobner sogt . Kost und Wohnung.
Mllerderstr . 67, 2. Stock ist möbl. Zimmer,^ ^ auf die Straße gehend, an einen besseren
Arbeiter sogl . billig zu vermiethen .
0T>crberftr . 70 , 4.
-̂ Zimmer sogl.
vermtethen .

Stock ist ein eins . möbl.
an 1 od. 2 Arbeiter zu

H
S

0 teinstr . 13 ist eine Mansarde sogleich zu
vermiethen . Zu erfragen im 2 . Stock .

Itandesbuchaus )üge.
Geburten . 26 . Juni : Frieda , V . Julius

Raudafcher , Schlosser . — 28 . : Emst, V .
Wilh. Karcher , Landwirth. — 2. Juli : Elsa
Adolfine Marie , V . Ed . Alexander Leck , Ma¬
schinenmeister.

Eheaufgebote . 1 . Juli : Heinrich Meister
von Siglinge» , Schreiner hier, mit Katha¬
rina Lieb Wittwe, geb . Lander, von Groß¬
weier ; Joses Wirth von hier . Schreiner hier,
mit Mandaten» Götz von Rolhenfels.

Eheschließungen. 3. Juli Bernhard Se-
ger von Bischmait , Postschaffner hier , mit
Josefine Bailer Wittwe. geb . Dcbmer, von
Sandweier ; Otto Müller von Dreifelden,
Kaufmann hier , mit Wilhstmine Wvlff von
hier ; Job. Ernst von Tübingen , Schlosser
hier , mit Kalh . Kronenwelt von Langenstein¬
bach ; Job . Braunschweiger von Gaggenau,
Schlosser hier, mit Elisabeth Bayer von hier ;

August Zerbin Von Castelguglielmo, Kauf-
man in Durlach, mit Luise Salzer von Lang¬
ensteinbach.

Todesfälle . 30 . Juni : MagnuS Schüle»Portier, 71 I . — 2 . Juli : Marie , Ehekr .
des Schuhmacher Koch , 47 I ; Emm V.
Schreiner Weiß , 8 M. 14 T .

Gottesdienst am 4 . Juli 1886 .’
Evangelische Stadcgemeinde .

>/-9 Uhr Stadtkirche: Mststärgottesdienstr
Heir Mstitäroberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II . : Herr Professor Kiefer .

>/- 10 Uhr Meine Kirche ( Abendmahl )
Herr Stadlpsarrer Schmidt .

Die Vorbereitung geht der Feier unmit¬
telbar voran.

10 Uhr Staötkirche:
Herr Stadtpfarier Brückner .

10 Uhr Schloßtirche :
Herr Dekan Z i l t el.

«/<12 Uhr PsründehauSkirche :
Herr Stadipiarrer Läng in .

4 Uhr Kleine Kirche :
Herr Sladkvikar Gleis .

Christenlehren r
Y2 12 Uhr Kleine Kirche

Herr Hvfprediger Hel hing .
YU2 Uhr Krcuzstraße 15 :

Herr St .dlp,arrer Schmidt .
12 Uhr PfrändchauSkirche :
Herr Stadipfacrer Längin .

DialoniffeuhaaSkirche , Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Hosert .

Abends 1/ß Uhr -
Herr Pfarrer Wa/tter .

Evangelisches VereinShanS , Adlcrflraße 2S.
Sonntagsschulen der Stadtmisfionr

N ,
Uvr Morgens

j VereinShanS.
11 '/« ühr : Sommerstrich,
11 „ Augarten.
Abendgottesdienst 6 Uhr :

Herr Pfarrer Nützte von Rüppurr.
3 Uhr Bibelstunde im Versammlungssaal

Herrenstr. 62. _
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst. Fried¬

hofkapelle , Watdhorustr ., Nachmittags
3 Uhr
Herr Vikar ? a k h e r.

Katholische Stadt - Gemeinde.
Katholische Stadtpfarrlirche :
6 Uhr Frühmesse .
Y-8 Uhr hl . Messe.
>/z9 Uhr MililärgotteSdienst:

Herr DivifionSpfarrer Berberich .
‘/210 Uhr HauptgvlteSdienst:

Herr Kaplan Butz.
1/412 Uhr Kindergottesdienst.

Herr geistlicher Lehrer Albert .
V-3 Uhr Ehristenlehre.
3 Uhr Bruderschafisandacht.

Colekte für den St . Michaels-Verein.

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .

( Alt -) Katholische Stadt - Gemeinde«
8 Uhr « leine Kirche:

Herr -Sn - t," . Bodenstein ._
Evangelische «Srmeiuschast: Im Saale deS

Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 , Nachmittags >/,4 Uhr.

Methodistcugememde : >m Betsaal , Zirkel
10 » , Vormittags 9>/r und Abends 5 Uhr.

Engll » li Service .
Morning 8 .30 . Holj Commuiiion .

11 .30
Evening 6 .—

at tha Diaconisaen -Haua -Church , Cor¬
ner of Leopold - and Sophienatrasae .

liev . J . B . Harding, Uhaplain , B . A.,
Gartenstrasae 21 ._

Kunstverein.
Eingang vom Srbloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . GeöffnetSonntags und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm . 2—4 Uhr.
Dienstags u . Freiiag- , Vorm, von 11—1 Uhr .
Einwittsvrers für Nichtmitglieder 20 4 .

231 . Im alten Hause , von H. Marschalk hier.
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